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ESF-Projekt „SOZIALE BERUFE kann nicht jeder“
(Laufzeit: Anfang 2011 bis Ende 2013)

 Hintergrund: ein erwarteter Fachkräftemangel in Deutschland von z.B. 152 000 
Mitarbeitern in Pflegeberufen bis zum Jahr 2025 (Modellrechnung des Statistischen 
Bundesamtes und des Bundesinstituts für Berufsbildung) und 78 500 Erziehern bis zum 
Jahr 2019 (Studie Rauschenbach/Schilling von 2010) sowie in fast allen anderen sozialen 
und pflegerischen Berufen

 Strategie: Nachwuchsgewinnung für die Sozial- und Gesundheitswirtschaft per Web 2.0

 Begründung: Studien wie „generation netzwerk 2010“ (VZ) und „MePublic“ (VW, MTV, 
Nielsen) beweisen: 97% der Jugendlichen sehen das Internet als Leitmedium, 83% 
informieren sich dort über das, was sie interessiert (auch zum Thema Berufswahl), der 
Durchschnittsjugendliche hat 195 Kontakte in den Social Media, ist in 3 Netzwerken 
unterwegs und verbringt dort täglich 2 Stunden



 Claim und Logo: Mit unserem Motto „SOZIALE BERUFE kann nicht jeder“ möchten wir 
unserer jungen Zielgruppe sagen: Hey Leute, was wir machen, ist nicht nur'n bisschen 
Patienten betüddeln und Ratsuchende an die Wand quatschen. Wir sind Profis in Sachen 
helfen, pflegen & beraten! Soziale Berufe muss man sorgfältig lernen und von ganzem 
Herzen machen. So wie wir. Und du, möchtest du zu uns gehören? Nimmst du die 
Herausforderung an? 

 Inhalte: laut der Studie „MePublic“ von VW & MTV haben Jugendliche ganz besondere 
Ansprüche an Inhalte im Internet – wer diese nicht bedient, hat keine Chance, mit seiner 
Botschaft rüberzukommen. Darum halten wir uns an folgende Kommunikationsregeln:

- Jugendliche wollen ehrlichen Austausch auf Augenhöhe
- Jugendliche wollen neue Inhalte, die extra fürs Web 2.0 produziert wurden
- Jugendliche wollen keinen Info-Spam, sondern in regelmäßigen Abständen spannende 
Geschichten
- Jugendliche wollen sich in den Social Media nicht überwacht fühlen, das ist ihr privater 
Raum
- Jugendliche wollen Interaktion
- Jugendliche wollen nicht wie kleine Kinder behandelt werden 
- Jugendliche wollen einen Benefit: Was bringt mir das, dir in den Social Media zu folgen?



Berufeportal www.soziale-berufe.com:
Ausbildungsfilme, Berufetests, Hintergrundinfos, Spaßfunktionen, 
Ausbildungs- und Studienplatzbörse, Ausbildungsstätten-Suchfunktion



Berufeportal www.soziale-berufe.com



Azubi-Blog http://blog.soziale-berufe.com:
- Sozial- und Pflege-Azubis schreiben über ihren Ausbildungsalltag 
- die Redaktion stellt im Magazinteil den besonders engagierten Nachwuchs vor 



Facebook-Fanpage

www.facebook.com
/SozialeBerufe:

- Treffpunkt für unsere 
Community: Wir-Gefühl 
stärken, Image der sozialen 
Berufe aufpolieren

- den Jugendlichen dort 
begegnen, wo sie unterwegs 
sind: in den Social Media

- durch Verlinkungen und 
Teaser Traffic auf unserem 
Berufeportal generieren 



Twitter-Account www.twitter.com/SozialeBerufe:
- unser Kanal für Lehrer, Berufsberater, Journalisten, Akteure der Jugendkommunikation



Weitere Kanäle:

http://gplus.to/SozialeBerufe
www.youtube.com/SozialeBerufe



Strategie zur öffentlichen Bekanntmachung unseres 
Angebots:

 Kooperation mit der Bundesagentur für Arbeit

 Redaktionelle Kooperation mit Jugendmedien

 Öffentlichkeitswirksame Auftritte auf der Jugendmesse YOU, dem Boys‘ Day, DEKV-Azubi-
Kongress, Career Day auf dem Hauptstadtkongress Medizin und Gesundheit, u.a.

 E-Mail-Berufsberatung und Networking, direkter Kontakt zur Community

 Bannerwerbung und Suchmaschinenmarketing bei Facebook und Google

 Umfangreiches Backlink-Konzept



Weitere Informationen 
und Auskünfte erhalten 
Sie hier:

Diakonisches Werk der EKD e.V.
Maja Schäfer
Reichensteiner Weg 24
14195 Berlin

Telefon (030) 83001-104
E-Mail: m.schaefer@diakonie.de


